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Innehalten neu gestalten



Für viele M&Ms wird der Kirchenraum im Laufe der Zeit zum gewohnten Raum und zum „Arbeitsplatz“. Einerseits ist es schön, wenn Kinder und Jugendliche sich mit Vertrautheit und Sicherheit im Kirchenraum bewegen, andererseits aber kann diese Vertrautheit auch zum Hindernis einer tiefen Gottesbegegnung werden. Gott ist niemals Routine. Er bleibt immer der ganz Neue. Er ist immer anders, als wir ihn uns vorstellen! Woran Christen glauben, haben sie im Laufe von Jahrhunderten nicht nur in Texten ausgedrückt, sondern auch in Kirchenbauten. Kirchenräume erzählen davon, wie Menschen Gott und die Kirche verstanden haben und wie sie Gottesdienst feierten bzw. feiern. Kirchen erzählen vom Glauben und wollen uns eine Hilfe sein, die persönliche Beziehung zu Gott zu entdecken und zu vertiefen! Wir wollen uns in diesem MiniFundus und auch im nächsten Heft mit Kirchenbauten auseinandersetzen. Im nächsten Heft soll es darum gehen, den Kirchenraum in seinen vielfäl-



tigen Aussagen über die Liturgie und das Gottesbild zu verstehen. Mit diesem Heft hingegen wollen wir dir Materialien in die Hand geben, um mit Kinder und Jugendlichen Kirchen als Räume der Stille und des persönlichen Gebetes zu erfahren – die Voraussetzung dafür, dass wir das, was wir im Dienst am Altar tun, in seiner Tiefe erahnen können! Immer wieder „inne zu halten“, neu den Kontakt zu unserem Herrn zu suchen – das ist für Christen lebensnotwendig und deshalb auch für Kinder und Jugendliche wertvoll zu entdecken! Philipp Seher, Ministrantenseelsorger, und Judith Werner, Pastoralassistentin



• Bibel konkret: Haus Gottes • Projekt „Kirchenbrief“ – 3 Besuche in der Kirche • Gebet: Herr füll mich neu mit dir Ministranten ERZDIÖZESE WIEN



• Popcorn & Co – frisch vom Lagerfeuer
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„Wie Ehrfurcht gebietend ist doch dieser Ort! Hier ist nichts anderes als das Haus Gottes und das Tor des Himmels.“ (Gen 28,17)



Bibel konkret



Haus Gottes Dass die Gottheit ein Haus bewohnt, in dem sie präsent ist oder durch ihr Bild vertreten wird, gehört zu den religiösen Vorstellungen vieler Völker. So finden wir auch im Alten Testament beim jüdischen Volk die Überzeugung, dass die Bundeslade, in der die Steintafeln mit den Zehn Geboten aufbewahrt wurden, Garant für die Gegenwart Gottes war. Während der Wanderung der Israeliten durch die Wüste wurde sie mitgetragen. War ein Lagerplatz gefunden, wurde das Zelt, in dem die Bundeslade aufbewahrt wurde, der Mittelpunkt des Lagers. In späterer Zeit wurde in Jerusalem der Tempel gebaut, um der Bundeslade und damit Gott eine würdige Wohnung unter den Menschen zu bereiten. In unseren Breiten hat der Wunsch, dass Gott in unserer Mitte wohne, Menschen durch die Jahrhunderte hindurch angetrieben, Kirchen zu bauen bzw. zu erhalten



und sie prachtvoll auszustatten. Sicher war die Liebe zu Gott und die Ehrfurcht vor ihm nicht immer der einzige Antrieb, sondern waren auch Machtstreben und Konkurrenz im Spiel. Trotzdem: der christliche Glaube drückt sich in unserem Land seit Jahrhunderten nicht nur in Gottesdiensten und caritativen Werken aus, sondern ist auch in der Baugeschichte sichtbar. Andererseits aber finden wir ebenfalls schon im Alten Testament eine Aussage, die dem Mühen der Menschen um prachtvolle Kirchenbauten kritisch gegenüber steht. Gott sagt zu seinem Volk im Buch Jesaja: „Der Himmel ist mein Thron und die Erde der Schemel für meine Füße. Was wäre das für ein Haus, das ihr mir bauen könntet?“ (Jes 66,1) Das hebräische Wort „bajit“ bezeichnet das feste Haus im Gegensatz zum Zelt. Ähnlich wie auch im deutschen kann die-



ses Wort mit dem Gottesnamen verbunden werden, meistens mit JHWH, und heißt dann „Gotteshaus“. Es bedeutet gleichzeitig aber auch „Familie“ (Gen 7,1; 24,38), „Dynastie“ (2Sam7) oder „ein Volk“. Damit wird deutlich, was auch heute im Hinblick auf die Kirche wichtig ist: das „Haus Gottes“ ist nicht in erster Linie ein Gebäude aus Steinen. Kirchen werden nicht zum Selbstzweck gebaut. Sie sind Versammlungsorte für Christen und weisen darauf hin: Gott „wohnt“ überall dort, wo Menschen sich im Namen Jesu versammeln. Das Haus Gottes im tieferen Sinn ist nicht aus Marmor und Stein gebaut, sondern aus lebendigen Steinen – aus dir, mir und vielen anderen Christen! Das ist ein hoher Anspruch an jede/n von uns: wir sollen so leben und uns in die Gemeinde einbringen, dass sichtbar wird, dass Gott unter uns wohnt!



Wofür also ein „Haus Gottes“? • als Ort der Versammlung für uns Christen • als Ort an dem wir sicher sein dürfen: Gott ist hier im Allerheiligsten in besonderer Weise gegenwärtig • als Ort, der nicht alltäglich ist und an dem es uns deshalb leichter fällt, uns Gott zu öffnen und bei ihm „aufzutanken“ • als Ort durch den Menschen vieler Generationen ihre Liebe zu Gott sichtbar werden ließen und lassen ❍



Gruppenstunde



Projekt „Kirchenbriefe“ – Ideen für drei Besuche in der Kirche Wie erleben M&Ms den Kirchenraum? Was meinst du, steht für sie im Vordergrund? Sehen sie die Kirche • als Arbeitsplatz? • als Ort der Gottesbegegnung in der Liturgie? • als Ort zu dem sie auch außerhalb der Gottesdienste eingeladen sind? • Als Ort, an dem sie einfach ruhig werden und beten können?
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Wir denken, dass es für jede und jeden eine wertvolle Erfahrung ist, die eigene Kirche neu, tiefer und anders zu entdecken! Deshalb stellen wir dir hier einige Bausteine vor, aus denen du einen oder mehrere Kirchenbesuche gestalten kannst. Die Idee ist einfach: Ihr trefft euch beim Kircheneingang. Je nach
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Innehalten neu gestalten Alter und Gruppe gibst du Aufgaben oder Arbeitsblätter, die entweder alleine oder in Paaren gelöst werden sollen. Währenddessen soll es möglichst ruhig sein in der Kirche. (Du kannst ev. ruhige Musik spielen lassen.) Wer mit den Aufgaben fertig ist, findet sich in der ersten Bankreihe ein. Bei größeren M&Ms (ab ca. 12 Jahren) kannst du überlegen, ob du folgende Vorgangsweise wählst: Du lässt eine gemeinsame Ministrantenstunde ausfallen. Dafür bekommt in der M&M-Stunde davor jede/r ein Kuvert mit. Jede/r soll sich an einem beliebigen Zeitpunkt der nächsten Woche Zeit nehmen und alleine einen Besuch in der Kirche machen. Zeitlich sollte das für jeden möglich sein – ihr habt ja dafür keine gemeinsame Ministrantenstunde. Wichtig ist einfach: ca. eine halbe Stunde Zeit nehmen, in die Kirche gehen, das Kuvert mitnehmen, in der Kirche aufmachen und das tun, was im Brief steht. Bitte achte darauf, dass du die Eltern im Vorhinein über dieses



Projekt und über die entfallende Ministrantenstunde informierst, damit du deine Aufsichtspflicht als Gruppenleiter/in nicht verletzt. Wir bieten dir hier Modelle für drei Kirchenbesuche an. Sie bestehen jeweils aus • Anleitung: ein Brief von dir an den Mini mit der Anleitung für den Kirchenbesuch • Arbeitsblatt: das Arbeitsblatt musst du unbedingt an eure Kirche und an das entsprechende Alter anpassen. Vielleicht findest du in der Kirche einen unauffälligen Platz, an dem jede/r das ausgefüllte Arbeitsblatt deponieren kann? • „Brief von Gott“: Gestalte diesen Brief ansprechend und schön. Verschließe ihn in einem Kuvert. Dieser Brief soll motivieren, das persönliche Gebet in der Kirche zu suchen. Gemeinsam mit der Anleitung und dem Arbeitsblatt steckst du den „Brief von Gott“ in ein größeres Kuvert. Du findest den hier abgedruckten Text auf www.minifundus.net in der Materialdatenbank als Kopiervorlage bzw. auch als Text, den du, wo es nötig ist, auf die Situation in eurer Kirche abstimmen kannst. ❍



Kirchenbesuch Nr. 1: „Hier ist Platz für mich!“ Anleitung: Schön, dass du dir die Zeit nimmst und dich auf unser Kirchenprojekt einlässt. Jeder Raum hat eine besondere Atmosphäre, je nachdem, was in diesem Raum geschieht: Klassenraum, Disco, Fußballstadion – und auch die Kirche. Du sollst heute den Kirchenraum aus einer für dich ungewöhnlichen Sicht entdecken. Gehe ganz still und alleine durch die Kirche. Such dir einen Platz aus – nicht irgendeinen Platz, sondern DEINEN Platz: einen Platz, an dem du dich wohl fühlst und wo du gerne sitzt. Lass dir Zeit beim Aussuchen. Du kannst auch verschiedene Plätze ausprobieren und dich erst dann für deinen Lieblingsplatz entscheiden. Wenn du diesen Platz gefunden hast, tust du der Reihe nach drei Dinge: 1. Arbeitsblatt ausfüllen 2. „Brief von Gott“ aufmachen, lesen und darüber nachdenken 3. Deinen Besuch in der Kirche beenden: Mach eine Kniebeuge vor dem Tabernakel hin und sag Jesus damit „Auf Wiedersehen“. Wenn du möchtest, kannst du beim Opferlichtständer eine Kerze anzünden und für jemanden beten, der dir am Herzen liegt. Die Kerze ist heute für dich gratis! Arbeitsblatt: Name .................................................................................................................................................................... Ich war in der Kirche am ....................................................... von .................. Uhr bis .................. Uhr. Du hast die Kirche betreten. Wie wirkt der Kirchenraum auf dich? Welche Gedanken kommen dir dazu? Wenn ich eine Kirche betrete, .......................................................................................................................................................................................................................... ................................................................................................................................................................................................................................................................................. Welchen Platz hast du dir ausgesucht? Warum gerade diesen? Mein Lieblingsplatz ist ................................................................................................................................................................................................................................... ................................................................................................................................................................................................................................................................................. Ich habe mir diesen Sitzplatz ausgesucht, weil .................................................................................................................................................................................... ................................................................................................................................................................................................................................................................................. Du bist nicht zum ersten Mal hier in der Kirche, du verbindest Erinnerungen mit diesem Raum. Hast du eine besondere Erinnerung z.B. an ein Fest, ein Spiel oder ein Ereignis? Schreibe sie auf: ................................................................................................................................................................ .................................................................................................................................................................................................................................................................................
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„Brief von Gott“



Für DICH – meine beste Idee Es ist eine große Freude für mich, dass es dich gibt. Ich habe dich gewollt. Du bist unendlich wertvoll in meinen Augen. Und ich freue mich darüber, dass du jetzt hier in der Kirche bist. Wie geht’s dir eigentlich mit mir? Denkst du oft an mich? Bist du dir sicher, dass es mich gibt? Oder zweifelst du daran? Ich schlage dir vor: versuchen wir beide jetzt und hier, miteinander zu sprechen. Zuerst redest du – und ich höre zu. Du kannst mir alles sagen, was dir durch den Kopf geht. Du kannst es, wenn du alleine in der Kirche bist, laut aussprechen. Du kannst aber auch flüstern oder nur in Gedanken mit mir reden. Erzähle mir einfach von deinem Leben, von dem, was dich freut und von deinen Sorgen. Du meinst, das weiß ich doch sowieso alles? Ja, schon – aber mich interessiert, wie DU die Dinge siehst! Wenn du mir alles erzählt hast, was dich gerade beschäftigt, dann sei einfach still und „höre“. Du wirst meine Antwort nicht mit den Ohren hören, aber vielleicht gelingt es dir trotzdem, meine Nähe zu spüren! Du bist es nicht gewohnt, so still zu sein und dir kommen viele Gedanken? Macht nichts, stell dir einfach vor, dass ich da bin und du mir deine Gedanken hinlegst. Versuche nicht weiter zu grübeln, sondern still und leer zu werden. Ich verspreche dir: ich bin für dich da! Ich sehne mich danach, dass wir Freunde sind! Du weißt, was ich vor 2000 Jahren getan habe, damit die Menschen mich besser verstehen können? In Jesus bin ich selber zu euch Menschen gekommen! Versuche ihn besser kennen zu lernen. Dann wirst du meine ganz persönliche Antwort an dich leichter entdecken können! In Liebe, Gott Anmerkungen & Tipps: • Öffnungszeiten der Kirche mit den M&Ms besprechen • Wo legen die M&Ms das ausgefüllte Arbeitsblatt hin? Oder sollen sie es einfach erst zur nächsten Ministrantenstunde mitnehmen? • Rechtzeitig mit den Verantwortlichen klären, ob jede/r eine Opferkerze anzünden darf bzw. wer die Kosten dafür trägt • Falls du eine Ministrantenstunde ausfallen lässt und die M&Ms bittest, sich alleine für einen Kirchenbesuch Zeit zu nehmen, verständige die Eltern so, dass sie es sicher erfahren. ❍



Kirchenbesuch Nr. 2: „Hier bete ich!“ Anleitung: Beim vorigen Kirchenbesuch hast du dir einen Lieblingsplatz gesucht. Heute soll es darum gehen, die Kirche ganz genau anzuschauen, anzuhören und zu erspüren. Das ist das Programm für heute: 1. Jesus begrüßen: Mach in der Nähe deines Lieblingsplatzes eine Kniebeuge. Du schaust dabei zum Tabernakel. Wir glauben ja, dass Jesus in der Gestalt des Brotes in besonderer Weise gegenwärtig ist.
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Innehalten neu gestalten



2. Geh durch die Kirche. Probiere das in verschiedenem Tempo: normal bis ganz langsam. Schau dir die Gegenstände an. Entdecke sie nicht nur mit den Augen, sondern auch mit den Händen. Du darfst heute alles angreifen – achte bitte darauf, dass du nichts beschädigst und alles wieder so hinterlässt, wie du es vorgefunden hast. (Achtung! Falls ihr eine Alarmanlage habt oder Kunstschätze, die nicht berührt werden dürfen, musst du das klar schreiben!) 3. Nimm das Arbeitsblatt zur Hand und fülle es aus. 4. Setz dich wieder auf deinen Lieblingsplatz. Lies den „Brief von Gott“ und denk drüber nach. 5. Sag Jesus mit einer Kniebeuge „Auf Wiedersehen.“ Wenn du möchtest, kannst du wieder eine Kerze anzünden – auch heute gratis! Arbeitsblatt: Name .................................................................................................................................................................... Ich war in der Kirche am ....................................................... von .................. Uhr bis .................. Uhr. Nenne einige Gegenstände, Bilder usw. die dir heute besonders aufgefallen sind bzw. die du entdeckt hast. Wenn du nicht weißt, wie die Gegenstände heißen oder wie man das Wort schreibst, kannst du sie auch zeichnen. Das ist mir heute besonders aufgefallen: ................................................................................................................................................................................................ ................................................................................................................................................................................................................................................................................. Such dir einen Gegenstand aus, der dir besonders gefällt. Warum? Mir gefällt besonders, .................................................................................................................................................................................................................................... weil ........................................................................................................................................................................................................................................................................ Was meinst du: Was würde dieser Gegenstand sagen, wenn er sprechen könnte? ................................................................................................................... ................................................................................................................................................................................................................................................................................. In einer Kirche gibt es so viele Zeichen und Symbole – du weißt vermutlich nicht über alles genau Bescheid. Gibt es etwas, bei dem du die Bedeutung nicht verstehst? Oder etwas, was du gerne genauer wissen möchtest? .......................................................................................................... ................................................................................................................................................................................................................................................................................. Ich hab da eine Frage. Ich möchte gerne wissen, .............................................................................................................................................................................. ................................................................................................................................................................................................................................................................................. „Brief von Gott“



Für DICH – meine beste Idee Schön, dass du wieder da bist! Ich schlage vor: heute probieren wir ohne Worte miteinander zu reden! Du sitzt gut auf deinem Lieblingsplatz? Dann stell dir eine Seilbahn zwischen dir und mir vor. Eine Seilbahn mit kleinen Gondeln, so wie du das vielleicht vom Schifahren kennst. Stell dir vor: Beim AUSATMEN lädst du alles in die Gondel, was du mir anvertrauen willst: was dir Freude macht, was dir Sorgen macht, deine Ängste und Wünsche – einfach ein Atemzug ! Mit jedem Ausatmen schickst du eine Gondel auf die Reise zu mir. Beim EINATMEN kommt eine Gondel bei dir an, die ich dir schicke. Du machst die Tür auf - mein Friede und meine Freude strömen dir entgegen und du atmest sie ein. Und dann atmest du wieder aus und schickst mir wieder ein Gondel voll mit deinem Leben. Und du atmest ein und lässt dich dabei von mir beschenken.
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Mach das einige Minuten lang – probiere, dabei die Augen zu schließen und dir das Wegschicken und das Empfangen bildlich vorzustellen. Einige Minuten vorbei? Wie geht s dir jetzt? Fühlst du dich erleichtert und gestärkt?! Weißt du was: ich freu mich, wenn du mich in der Kirche auch zwischendurch manchmal besuchen kommst – nicht nur dann, wenn du hier her geschickt wirst. Deine Kirche ist untertags immer offen. Komm doch bald wieder! In Liebe, Gott Anmerkungen & Tipps: • Gibt es etwas, was die M&Ms nicht angreifen dürfen? Vor allem wichtig, wenn ihr eine Alarmanlage habt! • Öffnungszeiten der Kirche klären. Ist sie untertags wirklich immer offen? Wenn nicht, musst du das im „Brief von Gott“ anders schreiben! • Was passiert mit den ausgefüllten Arbeitsblättern? • Mit Verantwortlichen wegen der Opferkerzen reden bzw. Kosten klären • Eltern verständigen (falls du die Ministrantenstunde ausfallen lässt) ❍



Kirchenbesuch Nr. 3: „Ich erforsche mein Gewissen!“ Anleitung: Bei diesem Kirchenbesuch sollst du darüber nachdenken, wie es in deinem Leben ausschaut: • mit dir selber, • zwischen dir und anderen Menschen und • zwischen dir und Gott. Das Programm für heute: 1. Hast du beim Hereinkommen Jesus mit einer Kniebeuge, einem Kreuzzeichen und einem stillen Gebet gegrüßt? Das ist eine gute Gewohnheit, wenn du eine Kirche betrittst oder verlässt ! 2. Setz dich wieder auf deinen gewohnten Platz. 3. Öffne den „Brief von Gott“ und lies ihn in Ruhe. 4. Nimm das Arbeitsblatt zur Hand, denke nach und fülle es aus. Du musst das Arbeitsblatt diesmal niemandem abgeben. Du sollst es aber als Hilfe zur Vorbereitung auf das Sakrament der Versöhnung, die Beichte, verwenden und kannst es mitnehmen, wenn du das nächste Mal beichten gehst. 5. Verabschiede dich mit einer Kniebeuge von Jesus. Wenn du möchtest, kannst du wieder eine Kerze anzünden – auch heute noch ein Mal gratis! Arbeitsblatt: Meine Hilfe zur Vorbereitung auf die Beichte Was liegt schief? Bin ich im Reinen • mit mir selbst • mit anderen Menschen • mit Gott? Wo du Unstimmigkeiten merkst, denke nach: Was ist mein Anteil daran? Was ist meine Schuld? Erkenne deine Sünden und bitte Gott dafür um Vergebung!
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m it IR



Schreibe deine Notizen auf die entsprechenden Felder des Dreiecks – es reichen Stichwörter, die dir später beim Erinnern helfen! Du kannst das Dreieck zuhause abschneiden, zusammenfalten und als Merkzettel zur Beichte mitnehmen.



F IE H : SC EN T F R U DE Ä L N S DA A D N U
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WIE GEHT S MIR MIT GOTT? • Welche Bedeutung hat Gott in meinem Leben? Glaube ich an ihn? • Was tue ich, um Gott besser kennen zu lernen? • Wie stehe ich zur Kirche? Interessiere ich mich für die kirchlichen Lehren und versuche, sie zu verstehen? • Bemühe ich mich, mein Gewissen nach dem Vorbild Jesu zu bilden? • Mache ich mit, wenn über die Kirche und den Glauben hergezogen wird? Oder bemühe ich mich, beide nach Kräften zu bekennen und zu verteidigen? • Ist es mir ein Anliegen, an Sonn- und Feiertagen die Hl. Messe mitzufeiern? • Beteilige ich mich am Leben der Gemeinde? • Suche ich im Gebet die Nähe zu Gott? Wie bete ich und wann?
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BIN ICH IM REINEN...
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WIE GEHT`S MIR MIT ANDEREN? • Welche Pflichten habe ich – wie erfülle ich sie? Bin ich dabei gewissenhaft? Sorgfältig? Pünktlich? • Nehme ich mir Zeit für meine Familie? • Lasse ich mich nur bedienen oder trage ich meinen Teil dazu bei, dass man sich bei uns wohlfühlt? • Wie rede ich mit anderen? Bin ich freundlich, respektvoll? Oder rede ich aggressiv, grantig? • Wenn ich Konflikte austrage – bemühe ich mich ehrlich, den anderen zu verstehen? • Bin ich bereit zu verzeihen? • Wie gehe ich damit um, wenn andere mich kritisieren? Versuche ich, daraus zu lernen, auch wenn die Kritik nicht liebevoll geäußert wird? • Bin ich ehrlich? Habe ich gelogen? • Rede ich schlecht über andere? Richte ich andere aus und schädige ihren Ruf? • Frage ich, bevor ich etwas nehme, was anderen gehört? • Bin ich bereit zu teilen? • Habe ich andere zu schlechten Taten oder Gedanken verleitet? • Bemühe ich mich um den Schutz der Umwelt?
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WIE GEHT S MIR MIT MIR SELBST? • Habe ich Freude an meinem Leben? Oder kommt es mir langweilig vor? Warum ist das so? • Sorge ich für meine Gesundheit durch eine vernünftige Lebensweise? Oder schade ich mir durch den Konsum von Nikotin, Alkohol, Drogen? • Übertreibe ich in der Sorge um meine Gesundheit? • Übertreibe ich in der Sorge um meine Schönheit? • Kenne ich meine Fähigkeiten und Begabungen? Setze ich sie ein oder lasse ich sie verkümmern? • Bin ich empfindlich, zornig, launisch, nachtragend? • Muss ich immer im Mittelpunkt stehen? • Was lese ich? Was schaue ich mir im Fernsehen oder Internet an? • Bin ich verantwortungsbewusst?
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„Brief von Gott“



Für DICH – meine beste Idee Bist du eigentlich rundherum glücklich und zufrieden? Genau das wünsche ich mir nämlich für dich! Ich wünsche mir Menschen, die glücklich und frei sind, voller Freude und Lachen. Ich wünsche mir, dass alle Menschen das Leben genießen können – und zwar wirklich alle Menschen auf der ganzen Welt. So habe ich das am Anfang der Zeit erdacht und so habe ich die Menschen erschaffen. Du weißt sicher, wie es weiterging: die Menschen haben mir misstraut und sich vor mir versteckt. Die Bibel erzählt das in der Geschichte von Adam und Eva. Viele Menschen wollten und wollen lieber ohne mich leben. Mich macht das unglaublich traurig – aber ich zwinge niemanden. Ich dränge mich nicht auf. Ich warte bei jedem Menschen, bis ich eingeladen werde! Ich klopfe immer wieder an und hoffe, dass der Mensch mir sein Herz öffnet. Wie ist das mit dir und mir? Was trennt dich von mir? Vertraust du mir, dass ich das Beste für dich will und auch bewirken kann? Ich habe der Kirche sieben ganz besondere Zeichen geschenkt, in denen meine Nähe sichtbar wird: die Sakramente. Manche Sakramente kann man nur ein Mal im Leben empfangen. Dazu gehören Taufe und Firmung. Andere Sakramente aber kannst und sollst du regelmäßig empfangen. Sie helfen dir, mir nahe zu bleiben und aus meiner Kraft zu leben! Dazu gehören das Sakrament der Eucharistie (Kommunion) und das Sakrament der Versöhnung (Beichte). Ich wünsche mir, dass ich dir durch meine Sakramente und durch viele kleine Zeichen in deinem Alltag zeigen kann, wie sehr ich dich liebe! Lass uns öfters miteinander reden! In Liebe, Gott



Anmerkungen & Tipps: • Schon vor dem Kirchenbesuch Zeit(en) für das Angebot der Beichte klären. Vielleicht könnt ihr gemeinsam ein Versöhnungsfest feiern?! • Öffnungszeiten der Kirche • Die ausgefüllten Arbeitsblätter (= Merkzettel zur Beichte) werden diesmal nicht in der Kirche hinterlegt und werden nicht abgegeben. Falls ihr bei den letzten beiden Kirchenbesuchen einen Platz für die Arbeitsblätter in der Kirche ausgemacht habt, solltest du zur Sicherheit dort nachschauen, ob auch wirklich kein Zettel dort liegt. Hat ein Kind diese Anweisung vergessen, gibst du ihm den Merkzettel zurück, ohne ihn gelesen zu haben. • Mit Verantwortlichen wegen der Opferkerzen reden bzw. Kosten klären • Eltern verständigen (falls du eine Ministrantenstunde ausfallen lässt) ❍
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Innehalten neu gestalten



Gebet



Herr, füll mich neu mit dir Jesus, ich bin hier bei dir. Ich bin bei dir, um ganz leer werden. Ganz leer, damit du mich neu mit dir füllen kannst. Alle Gedanken, die sich in meinem Kopf drehen – Herr, ich lege sie jetzt dir in die Hände. Alle Freuden und alle Sorgen, die mein Herz bewegen – Herr, bei dir sind sie gut aufgehoben. Wie eine Schale will ich sein, offen vor dir. Nichts will ich festhalten, nichts für mich behalten. Jesus, fülle mich neu mit deiner Kraft! – Ich brauche dich. Fülle mich mit deinem Frieden! – Du bist die Quelle, aus der ich leben will. Wie eine Schale will ich sein, offen vor dir. Alles will ich von dir empfangen. Alles will ich mir von dir schenken lassen, damit ich deine Freude allen, die mir begegnen, weiterschenken kann. Jesus, hier bin ich. Um dieses Gebet zu beten, kannst du die Hände wie eine Schale halten – so, wie du die Hände hältst, wenn du den Leib Christi empfängst. Diese Handhaltung kann dir helfen, bewusster zu beten.



Weiterführende Ideen



Kirchenübernachtung mit Rosenkranzgebet – Ein Experiment Georg Zinsler, 20 Jahre, Gruppenleiter in der Wiener Pfarre „Am Schüttel“ erzählt Vergangenes Jahr entfiel unser Ministrantenlager zu Pfingsten. Als Ersatz dafür hatten die älteren M&Ms die Idee, eine „Kirchenübernachtung“ zu organisieren. Nach einigen Überlegungen entschieden wir, in der Nacht vor Fronleichnam in der Pfarre zu schlafen –mit dem positiven Nebeneffekt, dass viele am nächsten Tag bei der Fronleichnamsprozession dabei sein würden.



Ich überlegte, wie ich den letzten Programmpunkt bzw. das Abendgebet gestalten sollte und beschloss, ein Experiment zu machen und den Kindern anzubieten, vor dem Schlafengehen in der Kirche Rosenkranz zu beten. Wie es uns dabei ging, könnt ihr hier lesen: Wir begannen die ganze Aktion am Mittwochabend damit, dass wir gemeinsam Abendessen kochten und nach einem actionreichen Geländespiel im Prater unsere Schlafplätze am Chor vorbereiteten.



2/2012 MiniFundus
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Nach einem kurzen Abendgebet hatten die M&Ms die Wahl, schlafen zu gehen oder mit uns Gruppenleitern gemeinsam zu beten. Als niemand schlafen gehen wollte, war ich doch sehr überrascht und rechnete damit, dass zumindest die Jüngeren bald während des Gebetes einschlafen würden. Zum Rosenkranz beten gingen wir in



der Kirche in einem großen Kreis um die Bänke herum. Wir hatten einen großen Rosenkranz aus Teelichtern aufgestellt. Während wir beteten, zündete eine Gruppenleiterin für jede Perle eine Kerze an. Nach einiger Zeit setzten wir uns in den Mittelgang und beteten dort weiter. Nachdem wir mit dem Rosenkranz fertig waren, gab es für alle die Möglichkeit, in unserer



Sakramentskapelle vor dem Tabernakel noch in der Stille zu beten. Die Kirche war mit Kerzen erleuchtet und im Hintergrund spielte ganz leise „Chant – Music for Paradise“, die CD der Heiligenkreuzer Mönche. Zu meiner Überraschung gingen die letzten Kinder erst nach fast einer Stunde schlafen! Ich finde es sehr schön, dass viele so lange dort einfach in der Stille blieben. ❍



Spiele



Lagerfeuerküche



Kulinarische Köstlichkeiten für gemütliche Lagerabende



Popcorn am Lagerfeuer Material: • leere, ausgewaschene Konservendosen (innen NICHT beschichtet) • Draht • Alufolie • Stecken • Öl • Popcornmais • Nagel, Hammer



Schlage mit Hammer und Nagel 2 Löcher oben in eine leere Blechdose. Durch die Löcher fädelst du den Draht und befestigst so die Dose an einem Stecken - wie eine Angel! Ein paar Tropfen Öl in die Dose und die Popcornkörner nur bodenbedeckt einfüllen. Dose mit Alufolie verschließen und über



das Feuer halten bzw. in die Glut stellen. Sobald das Ploppen beginnt, ständig vorsichtig bewegen, damit das Popcorn am Boden nicht anbrennt. Du kannst hören (bzw. eigentlich nicht mehr hören) wenn das Popcorn fertig ist. Salzen nicht vergessen! Mahlzeit – und verbrenn dir die Finger nicht! ❍



Ei im Erdapfel Material: • große Erdäpfel • Eier • Messer • Alufolie Du schneidest von einem Ende des Erdäpfels ca. 2 Zentimeter ab. Diese Kappe aufheben. Dann höhlst du den Erdäpfel vorsichtig aus. Wenn der Hohlraum groß genug ist, schlägst du ein Ei auf und gibst Eiklar und Dotter in den Erdäpfel. Kappe



wieder aufsetzen, in Alufolie einwickeln und für ca. 15 - 20 Minuten die Glut des Lagerfeuers stellen. Nach 10 Minuten wenden. Durch die relativ dünne "Außenwand" wird die Kartoffel gut durch und in der Mitte stockt das Ei! Das Innere des Erdäpfels kannst du für „Kaminschnitzel“ verwenden. Es muss aber am selben Abend verwendet werden, du kannst die „Abfälle“ nicht für den nächsten Tag aufheben. ❍



Kaminschnitzel Material: • Putenschnitzel • Kartoffelscheiben (z.B. die Reste vom „Ei im Erdäpfel“) • ev. Paprika, Zwiebel, Zuccini • Salz, Pfeffer • Alufolie Alufolie ausbreiten, darauf Kartoffel, Paprika und Zwiebel verteilen und würzen.
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Das Schnitzel auf das Gemüse legen und die Alufolie zusammenschlagen. Mach das so, dass die Folie ein „Kamin“ bildet, der offen bleibt – z.B. indem du den Finger reinsteckst oder einen Kochlöffelstiel. Jetzt legst du das Schnitzel in die Glut. Wenn es aus dem Kamin dampft, ist das Schnitzel mit seinen Beilagen fertig! ❍



Weitere Ideen fürs Lagerfeuer findest du auf: www.minifundus.net/Ideen-am-Lagerfeuer/ • Steckerlbrot • Schokolade-Bananen grillen • Holzkohle zum Zeichnen herstellen
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Innehalten neu gestalten



Stickeralbum mit Bibelgeschichten Unter dem Motto „Entdecke die Welt der Bibel“ publizierte zu Beginn des Jahres das weltweite internationale Hilfswerk „Kirche in Not“ ein Stickeralbum rund um die Geschichten in der Bibel. 98 Bibelsticker spornen zum Sammeln, Tauschen und Lesen an. Das Album enthält alle wichtigen Bibelgeschichten und ist somit eine Kinderbibel in Kurzfassung. Die zwei sympathischen Comicfiguren David und Judit führen als kindliche Bezugspersonen durch die Seiten und machen die Geschichten erfahrbar. Bilder und Infokästchen vermitteln kindgerecht die Grundpfeiler des christlichen Glaubens und Hintergrundwissen auf dem aktuellen Stand der Forschung. Zahlreiche Gebetstexte laden die ganze Familie dazu ein, gemeinsam zu beten.



„Mit dem neuen Bibelstickeralbum von „Kirche in Not“ beginnt eine Entdeckungsreise der besonderen Art. Die schönen Illustrationen erwecken die Bibelgeschichten zum Leben



und helfen nicht nur Kindern, in die Welt der Heiligen Schrift einzutauchen. So wird in spielerischer Form wesentliches Hintergrundwissen rund um die Bibel weiter gegeben.“, gratuliert Christoph Kardinal Schönborn. Das Bibelstickeralbum „Entdecke die Welt der Bibel“ entfacht die Sammelleidenschaft sowohl in Familien, wie auch in Schulklassen, Pfarrgemeinden und anderen Kindergruppen. Und es dient einem guten Zweck. Denn mit jeder Bestellung werden Projekte von „Kirche in Not“ und damit Christen überall dort unterstützt, wo sie verfolgt, bedrängt oder notleidend sind. Fragen, die bei den jungen Lesern rund um Bibel und den christlichen Glauben aufkommen, können über die Webseite www.bibelstickeralbum.at an Isaak und Martha geschickt werden. Die klugen Comicfiguren beantworten verlässlich alle Anfragen und sammeln sie online zum Nachschlagen. ❍ Bestellmöglichkeiten: KIRCHE IN NOT Hernalser Hauptstraße 55/1/8 1170 Wien Tel.: 01/405 25 53 Mail: [email protected] Web: www.bibelstickeralbum.at Web: www.kircheinnot.at



Spiele



Riesentennis Material: • Leintücher, Decken o. ä. ( für 3-5 M&Ms ein Stück) • Ball oder Wasserbomben Teilnehmer: • mind. 6 M&Ms Zeit: • ca. 10 Minuten



Ihr spielt in Teams von je 3-5 Leuten – das hängt von der Größe des Tuchs ab. Jedes Team bekommt ein Tuch, verteilt sich rundherum und hält es gut fest. Der Ball wird nun in die Tuchmitte gelegt und soll zum nächsten Team weitergespielt werden. Das andere Team versucht ihn mit seinem Tuch zu fangen. Wenn ihr mehrere Teams seid, könnt ihr im Kreis reihum spielen oder auf Zuruf.



Das Spiel endet, wenn z.B. 15 Pässe erfolgreich verlaufen sind. Natürlich könnt ihr diese Zahl je nach Zeit, Laune und Geschick der Spieler/innen vergrößern oder verkleinern.



Im Sommer könnt ihr statt des Balls auch Wasserbomben verwenden – ein erfrischendes Erlebnis an heißen Tagen! ❍
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Jungschar-Grundkurs



minInformat!on 2012



Eine gute pädagogische Grundausbildung ist für Gruppenleiter/innen wichtig. Die Jungschar bietet dazu für Ministrant/innen- und Jungschar-Gruppenleiter/innen auch heuer drei Termine an:



Kirchenführung „Donaucity-Kirche“ und Mitarbeitertreffen



Grundkurs 1: 21.-27. Juli 2012 Grundkurs 2: 4.-10. August 2012 Grundkurs 3: 11.-17. August 2012 Ort: Burg Wildegg, 2397 Sittendorf Kosten: 150,- Euro. Die Kosten sollten (laut Diözesangesetz) von deiner Pfarre übernommen werden!



Textil Müller Textilhandel A-3420 KRITZENDORF Durchstichstraße 2 Tel. 02243 / 21 783-0 Fax Durchwahl 19 e-mail: [email protected] Öffnungszeiten: Mo – Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 17 Uhr Europaweit größte Auswahl an Stoffen für Bekleidung, Dekoration sowie für Haus und Wohnung. Und dies zu äußerst kleinen Preisen! Stoffe für Ministranten- und Erstkommuniongewänder zu äußerst günstigen Preisen nur € 5,- bis € 6,-/lfm



IMPRESSUM MINIFUNDUS: Zeitschrift für Ministrantengruppenleiter/innen, April 2/2012, DVR-Nr. 0029874(101), Medieninhaber: Erzdiözese Wien Herausgeber: Ministrantenseelsorge der ED Wien (Kategoriale Seelsorge); Mag. Philipp Seher, MMag. Judith Werner 2163 Ottenthal 119, Tel 02554/ 886 32 52, e-mail: [email protected] Layout & Illustration: Anita Vonstadl, [email protected] Druck: Riedeldruck



Sa, 23. Juni 2012, 17.00 Uhr P. Albert Gabriel SDS erzählt uns Hintergründe zu dieser Kirche, die im Jahr 2000 geweiht wurde und somit die zu den jüngsten Kirchenbauten unserer Diözese gehört.



Fußwallfahrt für jugendliche M&Ms (ab 14 Jahren) Do, 26. (Vormittag) – So, 29. Juli 2012 • gemeinsam zu Fuß unterwegs: von Baden nach Wien (Pfarre Dornbach) • Übernachtung in Pfarrsälen – du brauchst also Schlafsack und Unterlagsmatte mit • Die Kosten stehen noch nicht fest, werden aber jugendgerecht sein (max. € 35,- incl. Übernachtung, Verpflegung und Begleitauto fürs Gepäck)



Zum Vorplanen fürs nächste Schuljahr: Mini(d)ra(h)t – Treffpunkt für GL, die mehr wollen Fr, 26.10. (ab 18.00 Uhr) – Sa, 27.10.2012 (bis ca. 10.00 Uhr) Zielgruppe: alle, die schon einmal an einem Weiterbildungswochenende teilgenommen haben Ort: Jugendzentrum Oberleis Kostenbeitrag € 10,(soll von der Pfarre übernommen werden)



Weiterbildung für M-GLs Themenschwerpunkt III „Zwischen Anspannung u. Entspannung“ Sa, 27.10. (14.30 Uhr) – So, 28.10.2012 (16.30 Uhr) Ort: Jugendzentrum Oberleis Kostenbeitrag € 30,(soll von der Pfarre übernommen werden). Anmeldung bis 22.10.2012



Ministrantenwallfahrt nach Klosterneuburg Sa, 17.11.2012



Lichterprozession & Vesper im Stephansdom – alle M&Ms sind eingeladen! Sa, 8.12.2012 Nähere Infos zu all diesen Veranstaltungen und noch mehr: www.minifundus.net
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